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Nr . 361 . Montag , den 31 . Dezember 1838 .

Baden .
! Karlsruhe , 29 . Dezember . Die Nummer 39 des
- großherzoglichen Staats - und Regierungsblatts vom Heu¬

tigen enthält : Eine vom großh . Ministerium des Innern
, ergehende Bekanntmachung des Verzeichnisses derjenigen
! Grundberren , welche ihren Wohnsitz im Lande haben , und

zu der Wahl der grundherrlichen Abgeordneten zur ersten
Kammer der Stänbeversammlung einzuladen sind .

B a i e r n .

Nürnberg , 25 . Dez . Gestern früh fand man den
Inhaber der hiesigen Buchhandlung I . A . Stein , Hrn .
L- fl — d aus Stuttgart , wo derselbe früher etablirt war ,
in seiner Wohnung erhängt . Als Ursache dieses Selbst¬
mordes wiro Melancholie angegeben , da die Vermögens -

! und Geschäfts -Verhältnisse des Dahingeschiedenen , der erst
i etwa vor 1H Jahr die vorgenannte , im besten Betriebe ste¬

hende , Buchhandlung kaufte und sich hier niederließ , dem
Vernehmen nach die günstigsten waren . ( F . I )

! Königreich Sachsen .
! Leipzig , 20 . Dez . Wie angekündigt , fand heute

die Generalversammlung der leipziger Bank statt , in der
nach manchen Debatten vielfache Abänderungen der pro¬
visorisch geltenden Statuten stattfanden . Zu den wichtig¬
sten Neuerungen gehört , daß auf Hypotheken nur mit Ge¬
nehmigung des Ausschusses Geld geliehen werden darf ; baß
auch zum Ankäufe fremder Staatspapiere und der eigenen
Aktien die Genehmigung dcö Ausschusses erforderlich ist ;
daß von den eigenen Aktien nie mehr als 1,000 angekaust
werden dürfen ; daß bei der Regierung auf eine an¬
dere Normirung des Verhältnisses zwischen Barrr und Noten
angetragen werden soll ; daß dem Ausschüsse monatlich , dem
Publikum halbjährlich eine Geschästsübersicht mitgetheilt
werden muß .

Preußen .
Berlin , 19 . Dez . Durch die Entstehung Belgiens

ist ter strategische Vortheil , welchen Deutschland in Be¬
ziehung auf seine Gränzen gegen Frankreich durch den zwei¬
ten pariser Frieden erhielt , wieder verloren gegangen , denn
das Herzogthum Bouillon und die festen Plätze Philippe -
ville und Martenburg , mit denen — nächst Saarlonis und
Landau - Frankreich die Rückkehr Napoleons von der Insel

> Elba bezahlen mußte , sind seit der Trennung Belgiens
von Holland auS den Händen einer mittelbar dem deut¬
schen Bunde angehörigen Macht in den Besitz eines Schutz¬

landes von Frankreich gekommen oder übergegangen , das
jetzt durch enge Alliance , , gleiche Verfassung und Den¬
kungsart der Bewohner mit seinen zahlreichen Waffen¬
plätzen aus einer Schutzwehr sür Deutschland zu einem
großen Aussmwerk des mächtigen Nachbarstaates geworden
ist . Die Macht Frankreichs ist dadurch wieder weit über
seine politischen Gränzen hinaus bis an die Mündung der
Schelde ausgedehnt , und die wichtigen Landschaften , die
von da an , wo die Flurben des Meeres die Dünen be¬
spülen , bis hinauf zu dem nreitigen Gebiet um die Felsen
von Luxemburg , durch Jahrhunderte ein Schauplatz wich¬
tiger Ereignisse waren , sind dadurch in sein Bereich gezo¬
gen . Der Streit um das Terrän bei Luremburg , den
starken Gräuzpfeiler des deutschen Bundes , ist somit aller¬
dings in Beziehung auf jene ausserordentliche Veränderung
und unter den jetzigen Umständen nicht minder die Sache
der deutschen Bundesstaaten , wie die deS Königreichs der
Niederlande , bei dem es sich nur um den früheren oder spä¬
tem Erwerb eines dem Flächenroum , wie feiner Einwoh¬
nerschaft nach unbedeutenden Landstiichs handelt . Wie die
belgische Negierung von der Wichtigkeit jenes BortheilS
überzeugt ist , beweist der Umstand , daß die Verweige¬
rung der stipulirten Abtretung zur Cache ler Ration und
sogar deS Prinzips wird . Nicht allein der fast ununter¬
brochene Kurterwechsel , sondern auch andere Merkmale
ernstlicher Demonstrationen lassen keinen Zweifel mehr übrig ,
wie ernstlich die Beendigung jener hochwichtigen Angelegen¬
heit von den zunächst dabei betheiligten Großmächten ver¬
langt wird . ( H . K .)

Berlin , 20 . Dez . Die Ernennung des Professors
Elvenich zum Oberbibliothckar in Breslau — eine Stelle ,
die seit des verstorbenen Wachler ' s Tod unbesetzt geblieben
war — ist dort zwar unerwartet gekommen , da man den
Kandidaten für diese Stelle nur unter den Professoren
Stenzel , Hoffmann von Fallcrölelen und Schön gesucht
hatte , wird jedoch allgemein als eine sehr passende Be .
fetzung jenes Amtes und als eine dem gedachten Gelehr¬
ten , der mit der Lauterkeit seines Glaubens auch die Würde
der deutscher , Wissenschaft zu behaupten wußte , Wohl ge¬
bührende Auszeichnung angesehen . ( A Ztg .)

Berlin , 24 . Dez . Die in Stockung gerochene bel¬
gische Bank hat auch sehr nacht !) ilig auf hiesigen Ort ge¬
wirkt , da viele Partikuliers ihre Fonds in belgische Aktien
angelegt haben , um rmhr Interessen davon zu erhalten .
Die hiesigen Bankiers , welche bisher von Brüssel aus be .
auftragt waren , die belgischen Coupons auözuzcchlen , hr »



bea aus Vorsicht jetzt damit eingehakten , obgleich sie von
der Direktion der belgischen Bank noch nicht davon unter »
richtet waren . ( F . I . )

Berlin , 2t . Dtz . Vor Kurzem haben Se . Maj .
der . König einen Armeebefehl an bas Gardekorps erlassin ,in welchem dieser ausgezeichneten Hceresabtheilmig für die
herrschende gute Ordnung und den bei mehreren Gelegen¬
heiten in diesem Jahre wieder bewiesenen Diensteifer
Anerkennung und Beifall ausgesprochen wird . — Nicht
allein die Gerüchte von Truppenbewegungen und von der
Möglichkeit eines ausbrechenden Krieges haben auf alle »
unseren Marktplätzen das Steigen der Getreidepreise ver¬
anlaßt , sondern diese Erscheinung wird auch durch den
Umstand hcrbeigesührt , daß aus mehreren östlichen Pro¬
vinzen berichtet wird , wie man bemerkt , daß sich die
Borräthe von Kartoffeln dieses Jrhr außerordentlich schnell
vermindern , weil das Faulwerdcn derselben oft und schnell
eintrttt und daher andere Früchte zum Ersatz derselben
verwendet oder aufbewahrt werden müssen . Seit einigen
Tagen ist auch wieder starke Kälte eingetreten . — Mit
gespannter Erwartung sehen alle Diejenigen , welche bei
der berlin - Potsdamer Eisenbahn belheiltgt sind , den Erössi
« ungen des Vorstandes in der auf den 4 Jan . berufenen
Generalversammlung entgegen ; alS schlimmer Vorbote er¬
scheint drO Fallen der Aktien , die von einer bedeutenden
Höhe bis wenig über Pari herabgesunken sind . ( H . K l

Posen , 19 . Dez . Glaubwürdige Geistliche versich m ,
daß Hr . v . Dunin dieser Tage ein Zirkular an sämnuliche
Pröpste seiner Erzdiözese erlaff n habe oder doch des Näch¬
sten erlaffen werde , worin er ste zwar aus der einen Sene
zum unbedingten Festhalten an seinen Verfügungen , auf
der anbem aber auch zur Besonnenheit und Vermeidung
alles defsin ermahnt , waS irgendwie eine Aufregung des
Volks zur Folge haben könnte . So hält der Hr . Erzbischof
zwar an seiner Sache fest , sucht aber alles Fremdartige da .
von zu sondern , denn er sicht recht gut ein , daß ein un -
zeiliger Eifer seiner Untergebenen seiner Sache eher scha¬
den , als nutzen kann . Wie wenig er üvechaupt den Ze -
koriSmus liebt und begünstigt , gehl unter Andern » daraus
h rvor , daß einer der aufgeregtesten Priester , der wohl
aus ausserordentlichen Lohn gehofft haben mochte , sich im
Verblüffe über diesfällige Täuschungen um Versitzung
» ach der Provinz Wcstpreußen beworben hat . — Daß
der Propst in Obomik zur Strafe für die unterlassene Pro
wulgtrung des erzbischöflichen Hirtenbriefs dazu verurtheitl
worden sey , denselben acht Sonntage hinter einander von
der Kanzel zu verlesen , wie einige Zeitungen , unter an -
derm die Leipziger Allgemeine , gemeldet baden , ist falsch .
Der Propst , der den Anordnungen der Negierung Folge
leistete , wurde deßhalb vor das erzbischöfliche Konsistorium
zur Verantwortung gefordert , erschien aber erst auf dir
dritte Vorlatung . Wie er mit dem Konsistorium aus¬
einander gekommen , ist öffentlich nicht bekannt geworden ;
indessen hat er den Hirtenbrief bis heute noch ,mchl verle -
sin . <A Z )

BreSlau , 21 . Dez . Uebersicht der immatrikulirten
Ltudtreuken auf der Universität BreSlau . von Michaelis
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bis Ostern 1839 : Von Ostern bis Michaelis 1838 sind
gewesen 72l , davon sind abgegangeu lL8 ; es sind dem¬
nach 563 ; dazu sind m diesem Semester gekommen 137 ;die Gesammtzahl der tmmainkuln ten Studtrendeu beträgt
daher 700 . Die evangelisch - theologische Fokultät zählt
Inländer 145 , Ausländer 1 ; die katholisch - theologische
Fakultät Inländer 16 , Ausländer 1 ; die juristische Fa -
kultät Inländer 122 , Ausländer 2 ; die medizinische K., .
kultät Inländer 136 , Ausländer 4 ; die phüosipbj ,h-- F .,»
kullät J . läuknr l 18 . Ausländer 8 Ausser die eu riuma -
tlikulirteu Studtrendeu beuche » de hiesige Uuiversuät alS
zum Hören der Vorlesungen berechtigt : 1 ) solche , der, »
Immatrikulation noch ln 8uspen8o ist , 7 ; 2 « die Eleve »
der medizinisch - chirurgischen Lehranstalt 8 > ; 3 ) Pharma¬
zeuten und Oekonomen re . 25 ; die Gesammtzahl der nicht
tmmalrtkulrrlen Zuhörer ist 1t4 Es haben folglich a»
den Vorlesungen Theil genommen 814 .

Halle , 11 Dez . Frequenz der Universität Bon
Ostern bis Michaelis 1838 befanden sich auf hiesiger U »t-
versttät 644 Sludirenbe . Davon sind Michaelis 1838 ab -
gegangeu l54 . Vom 2l . Juli bis 4 Dez . 1838 .sind
hinzug , kommen 135 , so daß jetzt die Gesamu . lzahi der
immal,ikulirtea Stuvirenden 625 beträgt Die theologi¬
sche Fakultät zählt : Inländer 305 , Ausländer 52 , zu¬
sammen 357 . Die juristüche Fakultät zählt : Inländer
80 , Ausländer 9 , zummmen 89 . Die medizinische Fakul¬
tät zählt : Inländer 80 , Ausländer 37 , zusammen 1 >7 .
Die philosophische Fakultät zählt : Inländer 51 , AuSIän -
länder 1l , zusammen 62 . (Pr . St . Z . )

Htrschverg , 18 Dez Gestern fand in ZiUeithal
( diesen Namen führt die tyrolcr Kolonie in EromannS -
dorf ) die feierliche Einweihung der , durch die Gnade Er .
Majestät deS Königs neu begründeten , Schule t» Gegen¬
wart des Allerhöchst verordnet, :» lyroler EomiteS , meh¬
rerer benachbarter Geistlichen und Schullehrer und vieler
Tyroler , durch den Pastor Noch statt . ( Schief . Z . )

Oesterreich .
Prag , 22 . Dez . Eine Trauerbotschaft , welche ganz

unerwartet sich gestern hier verbreitete , hat alle Bewvaurr
dieser Hauptstadt aufls Schmerzlichste ergriffen . Gras Kas¬
par Slernderg , die Zierde und der Stolz seines Vaterlan¬
des , ist nicht Mehr , er erlag am 20 . d . M . einem
Schlagfluffe , der Ihn auf seinem Schlosse zu Blepua
traf . ( Prag . Z )

Gelgi e n.
Belgien , 24 . Dez . DaSamsterdamer »HandelSblad "

verbreitet die sonderbare Nachricht , di « SuSpenston der
belgischen Bank sey eine , zwischen den König n von Frank¬
reich und Belgien abgekartete Sache gewesen , um sich
wegen der Bollztehung deS Traktats der 24 Artikel au »
der Berlegenkeit zu ziehen . Der Korrespondent , der die¬
sig auS Brüssel berichtet , hat darauf gerechnet , daß diese
Nachricht in den hiesigen Blättern wiederholt und von de«
Gegnern des Königs Leopold ausgebeutct würde . Hier
Hot man indessen darüber , wie natürlich , nur gelacht , und
die Maaßregeln , welche die Regierung den Kammern
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vorgeschlagen , um der gesunkenen Bank zu Hülfe zu
kommen , würden , wenn <S nöthig wäre , schon allein zur
Widerlegung j ner Behauptung hinreichend seyn .

Der Fehler der belgischen Bank war von je her ,
daß sie sich ln zu viele industrielle Unternehmungen e >n -
gelaffen bat und auch hierin nicht mit jener bebutsa «
men Auswahl verfahren ist , die deS Finanzmanneö erste
Reget seyn muß . UedriqenS ist der Stoß nicht so Verderb »
lich , wie man eS zuerst gefürchtet . Mit den Geldern ,
die bereits von mehreren Seiten eingegangen , und mit
den vier Millionen , welche oie Regierung ihr vorstreckt ,
ward die Bank allen ihren Verpflichtungen genügen kön»
neu , und vielleicht werten die Aktionäre selbst nur gerin¬
gen Verlust leide » . Schon sind ihre Aktien wieder ein
Gegenstand der Spekulation : zu 650 FiS . konnte man
geflern Abend keine bab >» . Hat irgend eine Partei dar¬
auf g>rechnet , der Fall der belgische» Bank werde Unru¬
hen in Belgien erregen , so schlägt die Rechnung fehl .
Selbst die k ' iegerische Stimmung in de» Kammern ist
kaum dadurch vermindert worden , wie dieses die Dis¬
kussion der Repräsentanten über das KriecStu ' gct be-
welöt . ( Köln . Z )

Holland .
Haag , 2l . Dez . Das „ Journaldela Hape " bestätigt

die Mmheilung des „Handelsblad " , wonach England eine
sehr ernste abmahnende Note an Belgien , in Bezug auf
dessen Rüstungen , gerichtet hat .

Italien .
Rom , 18 Dez . Vorgestern Abend , als man den

Großfürsten . Thronfolger von Rußland hier erwartete ,
zogen vi le Hundeike von schaulustigen Menschen tei dem
schönsten , heitersten Wetter , welches wir anhaltend genießen ,
bis weit über Ponte Molle ihm zu Fuß , zu Pjeid und zu
Wagen entgegen , während andere vordem Tbor und auf
dem großen Platz bei Pvpolo seiner in den bunteste »
Gruppen harrten . Selbst die Terrassen deS öffentlichen
Spaziergang s auf Monte Pineio waren mit Menschen
angesüUl , welche dem Gedränge ausweichen , und den Zug
von oben ansehen wollte » , da allgemein geglaubt wurde ,der Thronfolger werde mit 14 Wagen seines Gefolges
und unter milirärncher CScorte , rmlche ihm entgegenge «
schickt war, ' einen Einzug halten Aber statt des erwar¬
teten ZugeS fuhr nach 4 Uhr ein einfacher offener Reifewa -
gen , worin der einstige Alleinherr ch . r aller Reuß n mir
seinem SUjut »»ien , dem jungen Pri » M Dolgoncki , faß ,unerkannt durch Porta del Pvpolo und di« versammelte
Meng «, Er hatte sich alle Auszeichnung verbeten , und
war seiner Begleitung vorangreilt , welche erst spät in der
Nackt eüuraf . hängst war « r in seiner Wohnung ein ge-
troffen , als man erst erfuhr , daß er angekommen . Ei¬
nige Russen hatten ihn erkannt , aber nur Wenige hatten
ihnen Glaubrn geschenkt . Die Ehrenwache vor dem für
ihn eingerichtete » Palast deS Fürst u Odescalchi har er
nicht annehmeii wollen ;. Gestern Vormittag wurden ihm
die sich hier aushalteneen Russen vorg ' steltt . Später Mir
rr nach dem Vakican , wo er Sr . Helligkeit in ein . r fe : . r -

lichen Audienz durch den russischen Gesandten , geh . Rath
v . Potemkin , vorgestellt wurde . Nachmittags besuchte er
seinen Großonkel , den Prinzen Heinrich , Bruder Sr .
Maj . deS Königs von Preußen . Der Namenstag deS
Kaisers von Rußland wird heute durch ein Mittagessen ,
welches der russische Minister dem Thronfolger zu Ehren
gibt , gef iert , und auf heute Abend sind die Vorberei¬
tungen zu einer brillanten Illumination der ganzen Faoabe
des großen Palastes OteScalchi getroffen . ( A . Z

'
)

Frankreich .
Paris , 27 . Dez . Der ln der gestrigen Pai

'
rs »

kammersitzung verlesene AntwortSadresseentwurf js . gestr .K Z .j lautet vollständig , wie folgt : „ SM , Die Pah s -
kammer erfreut sich mit Ew . Maj . deS Anblicks , den der
allgemeine Zustand deS Königreichs gewährt ; der Wobt -
stand , dessen das Land genteßk, ist eine der festesten Bürg¬
schaften für die öffentliche Ruhe . Ew Maj wird unS
stets bereitwillig finden , zu den Verbesserungen mitmwir -
k>n , w . lche zum Zwecke haben werden , die Entwickelung
dieses Wohlstandes zu begünstigen und zu befestigen . — Wir
find glücklich , aus dem Munke Ew . Maj . zu vernehm . n,daß unsere Verhältnisse mit den fremden Mächten freund¬
schaftlich und friedlich sind . Die mit der Kraft verbundene
Mäßigung sickert einem großen Reiche die Achtung und
den Rang zu , welche ihm gebühren . Frankreich , das die
Verträge treu erfüllt , darf mit Recht verlangen , daß die »
selben überall ebenfalls geachtet werden . — Wir erwarte »
zuversichtlich den Ausgang der Unterhandlungen in Bezug
auf die holländisch -belgischen Angelegenheiten , überzeugt
wie wir find , daß die Regierung Ew M j nichts vernach -
lässig !, um die Würde Frankreichs „ul den Interesse » ei¬
ner befreund »ton Nation und mit den gegebenen Verspre¬
chen m Ueberenrstimmung zu bringen . Die Unabhängig¬keit Belgiens und sein politischer Rang , welche einstimmigin der großen »uropäi chen Familie anerkannt worden sind ,werden ein Pfand d «S Weltfriedens mehr seyn .— Sire ,der Einzug der österreichischen Truppen in die römischen
Staaten veranlaßt « die Besetzung Anconas . Das Ende
dieser Besatzung ward durch deu Abzug jener Truppen be¬
zeichnet . Ei », im Jahre 1832 mit dem päpstlichen Stuhle
abgeschlossener , Vertrag Halle dies so festgesetzt. Dieser
Vertrag ist erfüllt worden . Als unsere Truppen die rö -
milchen Staat n verließen , war »n diese jchon frei von
fremder Besetzung . — Beim Anblick deS allgemeinen Un¬
glücks , daS auf Spanien lastet , und durch ein n unseligen
Austusch von Grämlbanklurigen ( -monir »^ , gegen dle
Menschheitvermehrt wird , wird unser bedauernder Schmerz
mit jedem Tage bitterer . Es ist ein tief webthm » der Ge¬
danke , daß man noch nicht die Zeit voraussel en kann , wo
der Bürgerkrieg und die Anarchie aushören werden , die
Austreugungen zu lähmen , welche die spanische Ration
macht , um der Woblthalen einer freien und monarchischen
Verfassung rheilhastig zu werten Sire , wenn Ew . Maj .
sorlsähit , der Königin . Regent !«- di« Nuteistützung zu ge¬
währ »n , welche die VrNräge ihr zufichern , wirb Ew . Mqj .
dcr rech» ii Erwamuig Frankreichs uUMecheu . — Gleich
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Ew . Maj . , Sire , hoffen wir , daß die schon zu lange . dan -
ernden Streitigkeiten mit Meriko und der argentinischen
Republik auf dem Punkte sind, geschlichtet zu werden . Frank -
reichs Ehre gebot ihm , den Grundsätzen des Völkerrechts
Achtung zu verschaffen und die verkannte Gerechtigkeit sei¬
ner Forderungen mit den Waffen zu unterstützen . Wir
zweifeln nicht , daß die Gegenwart unseres Geschwaders
jene mit Erfolg klönen und der französische Handel bald
in jenen entfernte » Gegenden die Sicherheit , welche ihm
gebührt , finden wird . — Wir wünschen uns Glück mit Ew .
Maj . zur Erhaltung des Friedens in Afrika im Verlaufe
dieses JahreS . Durch denselben , Sire , durch eine unver¬
letzliche Achtung für die religiösen Gefühle der Völker so¬
wohl , als durch eine regelmäßige , rechtschaffene und ge¬
schickte Verwaltung , wird unsere Herrschaft in diesen Pro¬
vinzen Grund fassen und der Name und das Ansehen
Frankreichs den LandeSeingeborenen immer mehr Achtung
und Unterwürfigkeit einflößen . Die Errichtung eines Bis -
tdmnS in Algier entspricht den Wünschen der katholischen
Bevölkerung und vervollständigt unser Nicderlassungssystem
iu Vieser Gegend , wo Frankreich mit gerechtem Stolze auf
die Tapferkeit , die Geduld und die Maunszucbt seiner Ar¬
mee sieht . Wir tbeilcu die Zufriedenheit Ew Maj . über
den blühende » Zustand unserer Finanzen und das bestän¬
dige Wachen des öffentlichen Einkommens ; diese glück¬
lichen Merkmale des Fortschreitens des öffentlichen Reich¬
thums lassen unS hoffen , daß die Hülssmittel des Schatzes
M allen Bedürfnissen hinreichen und die Verbesserungen ,
welche der Zustand des Landes noch erfordert , ohne Ver¬
mehrung der auf den Bürgern ruhenden Lasten zu Stande
gebracht werden können . — Wir werden mit unparteiischer
Sorgfalt die , auf den Zustand unserer Kolonieen und die Be¬
dürfnisse unserer Schifffahrt bezüglichen , Anordnungen unter¬
suchen . die uns auf Befehl E . M . sollen vorgeschlagen werden .
— Wir werden mit nichr weniger Eifer die Gesetzentwürfe
untersuchen , welche uns vorgelegt werden sollen , um dem
Wunsche der Charte zu entsprechen , unsere Gesetzgebung
zu vervollkommnen und mehrere Zweige der öffentlichen
Verwaltung zu verbessern . — Sire , die Geburt deö jun¬
gen Prinzen , den Ew . M . ganz dem Vaterlandc widmet ,
hat die Wünsche Frankreichs befriedigt , indem sie die Ih¬
rigen krönte . Gleich seinem erlauchten Vater wird der
Graf von Paris unter Ihren Augen erzogen und Zeuge
Ihres Lebens , zum Wohle der zukünftigen Geschlechter
und zur Fortdauer unserer Znstitutionenl , diese Ergeben¬
heit für Frankreich theilcn , indem er sich ein so erhabe¬
nes Beispiel zum Muster nehmen wird . — Die Pairs -
kammer wird sich mit tiefer Rührung um dieses königli¬
che Kind , das Pfand so vieler Hoffnungen , an dem Tage
versammeln , wo . mitten unter den vereinigten Segens¬
wünschen des Volkes , die Religion den Segen des Him¬
mels aus dasselbe herabsteigeu lassen wird . - - Völlig
überzeugt , gleich Ew . M . , daß der blühende Zustand des
Landes die Fruchr der vollkommenen Uedereinstimmung
der großen Staatsgewalten ist , beeilt sich die PairSkain -
mer , Ihnen die Versicherung ihrer redlichen und treuen
Mitwirkung zu wiederholen . Wenn ( lor ^ ue ) nichts dir

freie und regelmäßige Bewegung unserer Institutionen
hemmt oder bedroht , kann die Vereinigung , welche unsere
Stärke ausmacht , nicht gestört werden . Die Oszillatio¬
nen , eine natürliche Folge der Theilung der Gewalten ,
schaden der Eintracht derselben nicht , diese wird sortbe -
stehen , um zu beweisen , daß die Freiheit in der Mo¬
narchie die Festigkeit und Dauer , welche die Stärke der
Staaten ausmacht , nicht ausschließt . "

— Die sin der gestrigen Karlsr . Zeitung aus deren
pariser Korrespondenz bereits kurz erwähntes Erwide¬
rung deS Ministerpräsidenten Grafen Mol « auf die An¬
griffe des Grafen Montalembert wegen Belgiens lau¬
tet ( ausführlicher , nach ministeriellen Blättern ) : „ Der
Redner hat Ihnen gesagt , daß die Vollziehung der Ver¬
träge den Umständen untergeordnet sey , baß vielleicht ei¬
ner zwischen Belgien und Holland bestehe , daß aber nach -
herige Thatsachen denselben zernichtet hätte » . Meine Her¬
ren , es gibt zweierlei Politiken : die eine , die nur die
Kraft kennt , nimmt ihre Eingebungen vom Rechte des
Stärker » ; die andere , die Politik der zivilisirten Völker ,erfüllt die von ihr abgeschlossenen und Unterzeichneten Ver¬
träge ; dies ist die Politik Frankreichs , und dies wird die
unsrige sehn . Was begehrt man von Ihnen ? Die Nicht¬
gültigerklärung eines Vertrags , der die ganze Stärke Bel¬
giens begründet , der dieses Land in die große europäische
Familie aufnimmt . Und beachten Sie wohl , daß es im
Interesse Belgiens lag , diesen Vertrag zu unterzeichnen ,
daß cs ihn unaufhörlich begehrte , daß der König von Hol¬
land nur durch die Roth gedrungen demselben beitrat ; da¬
mals dachte Belgien durchaus nicht daran , diesen Vertrag
wieder in Frage zu stellen , und es sah ihn als die Grund¬
lage seiner Eriflenz und seines Völkerrechts an . Welche neue
Umstände haben sich seitdem hervorgethan ? Keine !
Die Unterhandlungen sind in Betreff einiger vorbehaltenen
Punkte unterbrechest worden , aber von den verabredeten ,
durch den Vertrag fest abgeschlossenen , Punkten war nie¬
mals die Rede , daß sie sticht beibehalken werden sollten .
Wenn eine feierliche Verbindlichkeit eingegangen worden ist,
so kann sie nur durch die gegenseitige Besteimmung der
Parteien aufgelöst werden ; die belgische Frage ist die ein,
zig wichtige Frage , die wir gegenwärtig haben , aber ste
trägt in sich den Frieden und den Krieg , und ich bitte Sie ,
dieselbe nicht mit Leichtigkeit zu behandeln . "

— Die Bank Lassitte (Ogi8 » v gönvoslo cku coinmorcv
« t cko I ' inckusrlio ) erklärt in den heutigen pariser Blättern ,
daß die Gerüchte von Verlusteil , die sie kürzlich erlitten ,
oder von Verlegenheiten , in denen sie sich befinde , gänz¬
lich grundlos seyen ; sie könne jederzeit die von ihr in Um¬
lauf gesetzten Noten baar bezahlen ; das Resultat ihrer Ope¬
rationen werde mit dem Jahresschlüsse bekannt werden , so
viel aber glaube sie schon vorläufig versichern zu können ,
daß die Dividende nickt unter 50 Fr . pr . Aktie auSfallen
werde . Besonders falsch sey übrigens das Gerücht , als
habe die französische Bank (Ösnguo cks h'

i-o» ce ) sich übel¬
wollend gegen die Lasfitte '

sche Anstalt gezeigt , cs seyen , im
Gegenrheil , die Beziehungen letzterer zu der elfteren nur
die erfreulichsten .
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, — Der ministeriellen »Presse" zufolge ist die Zahl der,
der jüngst bei General Jacqueminct abgehallenen Versamm¬
lung beigetretenen . Deputaten auf 185 gestiegen . Die
Gesammtzahl der Deputiere » ist 459 , allein von diesen sind
nie alle in der Kammer beisammen.

— Heute Morgen fehlten , zur gewöhnlichen Eintref-
fenSstunde , nicht weniger als zwölfPosten , und die Stra¬
ßen von Paris waren mit 4 Zoll hohem Schnee bedeckt .

( Galig . Mefs1
— Dem «ToulonnaiS" zufolge darf man mit Nächstem

Anordnungen Seitens der Regierung entgegensetzen , wo¬
durch auch einprotestantischer Gottesdienst inAlgier ,
wegen der vielen jetzt in diesem Theile der franz . Besitzun¬
gen ansässigen oder stationirten deutschen Kolonisten und
Soldaten , eingeführt wird .

— In den franz . Garnisonen längs der belgischen
Gränze von Luneville bis Dünkirchen liege» gegenwärtig
28 Bataillone Infanterie , auf dem Kriegsfuß , von je 750 j
M. , zusammen 19,100 M . ; 5l Schwadronen Kavallerie
von je 125 M - , zusammen 6,345 M. ; 10 Batterien Artil¬
lerie mit ungefähr 2,000 Mann ; Geniekorps , etwa 1,000
Mann ; Totalzahl : 28,875 Mann . ( Galig . Mess.)

*(- ) Paris , 27 . Dez . Marschall Soult ist gestern
Abend hier eingctroffen und , wie cs heißt , bereits bei
dem Könige gewesen . — Die gestrige Sitzung der Pairskam - .
mer hat großen Nachhall gefunden , n . zwar weit weniger die
Rede Montalembert 'S über Belgien , als die der HH Cou¬
sin und Villemain , welche nachdrücklichst gegen die neuen
Eingriffe der Geistlichkeit sprachen, , aus Anlaß des Vor¬
falls in Clermout - Ferrand. Der Minister des Kultus er¬
widerte nur schwach, und zeigte mehr Verlegenheit , als ern¬
sten Willen . Auch Hr . v . Mole war nichts weniger als
gefaßt , die heftigen Angriffe zu widerlegen.

Großbritannien .
London , 25 . Dez . Earl Durham hat das Ihm von

der Stadt Hüll angebotene Festmahl angenommen , und
de » Festgebern die Bestimmung der Zeit seiner Veranstal¬
tung überlassen. Lord Durham bekleidet bekanntlich daS
fEhren-1 Amt eines High . Steward der Stadtgemeinde
Hüll . (Courier .)

— Die Handelskammer von Manchester hat am ' Don¬
nerstag in einer sehr zahlreich besuchten Versammlung eine
Petition an's Parlament wegen Abänderung der Kornge-
setzgebung , ress) . Erleichterung der Einfuhr von ausländi¬
schem Getreide , beschlossen. Ein Mitglied der Versamm¬
lung , Hr. Cobden, suchte besonders derselben eindringlich
zu machen , wie der in England so vielfach angegriffene
und heruntergemachte (vilikoä ) große deutsche Zollverein
(krr>88ign vr 6e, 'lllsn ch>esguo) ursprünglich oder we¬
sentlich nicht Feindseligkeit gegen die brit. Handelsin«
teressen bezwecke oder übe, insofern diese nicht durch die
aniikommerzielle oder handklösemdliche brit . Korngesetzge¬
bung selbst erzeugt sty oder werde . lGlobe. )

— Gestern wurde die london - grecnwicher Eisenbahn
nun vollständig oder in ihrer ganzen Lange (bisher war
sie nur bis Drptford befahrbar ) eröffnet. Der Fahrpreis

auf Wagen erster Klaffe ist jetzt 1 Sh . f36 kr.j , Aer
Klasse 8 Pence (24 kr j Eine ungeheuere Anzahl Passa¬
giere befährt immer diese Bah» , von der wöchentlich 6 —
700 Pfd . St . eingenommen werden . Die Eisenbahnen von
Croydon , Brighton und Dover fallen in diese Bahn un¬
gefähr zwei engl. Meilen von dem slondoncrj Ausgangs¬
punkt in der Tooleystceet an der Londonbrücke ein.

(Globe .)
Spante ».

Bayonne , 24. Dez . Seit vier Tagen sind wir
ohne madrider Nachrichten. Wie es scheint , ist wieder Ca-
brera , dem van Halen und Borso nachsetzen snachsetzen ?
cinholen und schlagen wäre befferj , Schuld daran. Wenn
sich Espartero etwas mehr wir den Heeresoperationen
und weniger mit Politik beschäftigte , so wäre Cabrera
leicht in die Enge zu bringen . Mw es scheint , ist Espar-
lero von den Carlist n geschlagen worden , was um so
mehr Aufmerksamkeit verdient , als die Letzter» blos 200
Mann Reiterei und 2 000 Mann Fußvolk gegen mehr als
8,000 Mann auszustellen hatten . Durch die persönliche
Zusammenkunft Maroto's und Don Carlos' sind die zwi¬
schen ihnui bestandenen Mißhelligkeiten als ausgeglichen zu
betrachten. Nur im Falle einer Niederlage dürste der Ober¬
befehlshaber der carlistischen Truppen gegen Tejerro und
de » Vater Larraga d . n Kürzern ziehen . — Die Muna-
gorristen zählen viel auf Espelleta. — Die madrider Post
vom 16 . ist endlich cingetroffen, bringt aber nichts Neues .
Es fehlen nun noch 4 Posten .

Das großherzoglicheStaats - und Regierungsblatt vom
29, Dez . , Nr . 39, enthält folgende

Dienstnachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben gnädigst geruht , der Bitte des geheimen Refercn -
därs Regenauer um Abnahme der ihm seither übertrage -
neu Stelle eines Mitglieds des Berwaltungsraths für die
Generalwittwen- und Brand- Kaffe zu willfahren und die¬
selbe dem Finanzrath Kamm bei der Steuerdircklion zu
übertragen ; den Finanzrath Kühlentbal bei der Zolldirck-
tion zum Ministerialralh bei dem Finanzministerium zu
ernennen ; ferner dem Oberrevisor Füeßlin und dem Re¬
visor Lacoste bet großh. Hofdomänenkammer den Karakter
als Rechnungsräthe - u verleihen. ,

Staats Papiere .
Wien , 24 . Dez . 5prozentige MetalltqueS 107§ ;

4prozent . 100 ^ ; 3prozent. 80) ; 2)prozenl. 59 f ; 1834er
Loose 135 ^ ; Bankaktien 14974 ; Nordbahn 1044 > Mail.
Eisenbahn 104 ) : Raaber E. B. 105) .

Paris , 28. Dez , 5prozent . konsol. 109 Fr. 15 Et ;
4prozent. 101 Fr. 60 Cent . ; 4)prozent. — Fr. — Cl ;
Zprozerrt . 78 Fr. 15 Et . Bankaktien 2603 . —. Kanals!«
tieu 1250 . — . Rom. Anleihe 100 ) ; belg. 99 ) ; piemont.
— map . R , 93. 60 . Spam Akt . 18 ; Pass. —. St .
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Sermaineiflnbabnaktien — skr. — Et . Bers . Elsen-
babnaktim , rechte- Ufer , 565 Fr . — Et . ; link s Ufer
200 Fr . — Et .; Eetter do. — Kr. — Et . ; Havrer do.
932 Fr . 50 Et . ; Mülhausener do — Fr . — Et . GoS -
rrleachtungsgesellschaft —. Damvfschifffahrtaktieu (Pecq )- Fr . - Et .

Kurs der EtaatSprplrre in Franken a. M .
Den 28 .

vekerech

Preußen

Baiern
Frankfurt

Baden

Darmstadt

Nassau

Holland
bvaniea
Po 'm

Dez . , Schluß 1 Uhr.
Metall . Obligassonen

! do do.
I v». do .
Baukaktirn
K. 100 Loose hei R »thf.
Partialloose do .

! « . SM do do
Brthur . Obltgattvnen

d». do.
Sta «tSschuldsch»t»e
Vrämimscheive
Obligationen
O kigatisuen
Wsenbadnakllen »250 fl.
Nrvtmschrnre
fl-SOLoose b. « ollu . S .
Obligation «

jst. 50roos ,
ifi 2S Look«'
Obligation » b. R -thf.
fl. 25 floosc
Zutgral «
Aktivschuld
k»tteriel »oie Rtl.

do » L SM

5
4
3

4

-

SS

s ;

2i
5

Pap ^

79j

155t

99 !
101t

N5 ;
99t

1764
278

133z

104z
68z

101
101^
255
10,
97

99z
- 1HL
24z -
96L —
22z -

52 »
3z

87
77z

Skedi-irt unter DeraMwortkichkeit von Pb. Macklot.

Auszug aus den KarlSruder Witterung - ,
beobachtungeu «

r » , D -, . Thermome¬
ter Wind . Witterung

überhaupt
M . 7 U4281 . 3 .42. 0,9 Gr . ut 0 O ttüd
M . 3 U >28Z . 3 3L. 0 .7 Gr üb 0 WNO trüb
R . 11 UMt 3 .8L. 0,3 Gr üb 0 NO trüb

GroßberzoglildeS Hoftdearer.
DienStag , den 1 . Jan . 1839 r Die Belagerung von

Korinth , große Oper in 4 Aufzüg. n , von Rojsiui .

Dekannttttaclannft ,
die auf großberzogi. badische 5 > fl. Loose des Voll - und"Haber 'schen AnlehenS vom Jadr 1820 gegründeten Ne-
benspekulatiouen frankfurter Lvlteriekvttekleure betreffend.

M' - r
Die a»S dem Auslände immer häufiger einkommen¬den Anfragen und Beschwerden wegen Benachteiligungdurch sogenannte Promeffenscheine auf badische Loose ver¬anlassen uns zu der wiederholten Bekanntmachung, daßdie Crtbeilung solcher Promeffen lediglich eine von flank -

furler Kollekteuren ausgehende Privatipekulation ist . wel¬che die diesseitige Kaffe nicht berührt und von derselbenauch in keiner Beziehung vertreten werden kan ».
Dieses Promeffenspiel , oder Vas Verheuern und Der-miethen von Staatsanlehensloose « ist vielmehr , « eil es

zu den . gröbsten Betrügereien Gelegenheit und Veranlas¬
sung gibt, durch höchste Staatsministerialverordnung vom13. Nov . 1823 bei Strafe von 100 Reichstbalern im
Großherzogtbum Baden verboten, und eü ist eine Klagebei badischen Gerichten auf Lieferung der versprochenen
Loose oder der darauf gefallenen Gewinne nicht gestattet.Nur die von der Amorti'sationökasse selbst ausgegebe¬nen Originalloose berechtigen zum Empfang der darauffallenden Gewinne ; die Käufer von Promeffen , welchein neuerer Zeit auch Originalpanialzes, ' jenen de-nannt werden , habe» aber keine Garantie dafür , daßder Verkäufer sich im Besitz der darin bezrichnetcn Lowe
befinde , daß er nicht auf dieselben Nummern mehrere
Promeffen ausgeflrti

'at hat, und daß er. im Fall der Zie¬hung , das Originallöos herauszugeben oder den darauf
gefallenen Gewinn zu zahlen im Stande sey ; daher das
Publikum vor der Theikuahme an dem Promeffenspielwohlmeinend gewarnt wird.

Karlsruhe , den 21 . Dez 1838 .
Großh . bad. Amortisationskassc.

C . Scholl .
vstt. H . Schmittbaur .

Literarische Anzeige .
In allen Duchhandliugen ifi zu haben :

Ernst ,
Herzog von Schwaben .

Trauerspiel in 5 Aufzügen
von

Ludwig Uhlond.
Elegant gebunden . Preis 1 fi» 20 kr .

Manchem Verehrer von Uhland ^s Dichtungen dürfte viel«
leicht sein ,. Ernfi v , n Schwaben " noch unbekannt icyn ,kn kr auf unfern Duhnen dis letzt selten zur Aufführungkam. Es gehört dieses Ttauerfliel aber unstreitig <>, den
schönsten Erzeugnissen des gefeierten Sängers , dessen acht
deulschc Lieder i» unserem Gcmüihe so reine» Anklang fi» .
den und den wir mit Recht zu den edelsten Dichtern un »
serer Nativ » zähle».

Akademische Berlagshanblung von
<7 . FH'. F - ,

in Heidelberg .



Karl « ruhr . (Museum . Drretn für ern¬
ste Cdormu -sik >) Die nächst« S »sangp,o de findet

>Mittwoch, den r . Inn . 1SZS, statt .
Der Vorstand.

Anzeige
^

-si Da die von mir gefertigt werdenden huechfl ^ hitgSN

Fenstervorhänge von Perkal und Gaze
«>!„ immo « rvß-r« Ntivreitung und größoea « etsail e - da^ n,
i >eem man j de deiiedr- e Lundichatt, so wie auch andr >« Aochnua
- «« in Ba !d« vnd , im Berdrlkniß »ur Alvnt , höchst d a g ha¬
ben kan« ; so « acht Unterzeichneterda« hochg - e »« « Padltkum dar¬
aus avlm «>ksam , um Be,chleunigunz aUemuUkger B -tteUunge»
bittend , indem deien kür . da« kommende Frühjahr schon bedeu¬
tende gemacht worden knd und er daher noch zeitig Voekedrungen
tr - ff N müßte , um wetteren entsprechen zu können. Ich iü,e hier
nur »och bei , daß ries« Malereien , welche durch dl« viel-» avwech -
fetoden Gegenstände eine große Augenweide gewähren . ttllkb
in kostbar verzierten Zimmern sehr woht
ihre Verwendung finden , »rem s> » ,« w .rlh-°>
l ' U großen Vorhänge von Seid « »her anderen Glessen vor dem
De -ble chen durch tie Sonn « schützen , wodurch dies- l ea d -kannt-
lech i , »hrer Länge vermindert werden ; ebenso werden auch tie
Model und T -P«ten in ihrer Fri/ch - erhallen , wenn dies« Vor -
hä -q« deravgetaffea find . Zeh « Bestellung « erde >ch aus' « Pünkt¬
lichste und Och » ,Ufte und zur vollen Zufriedendeit meiner reiehr -
ren Abnehmer autzuführen und tat mir bereit« so vielfach bewiesen«
stutra »«« t > rechtfertig,» uud zu «ermebren suchen , sur näheren
Bezeichnung der verschiedene « Arien von Malereien mochte ich
no« Folgerte,« bemerken .

1 ) Für Damen - und Gesellschafts - Zim¬
mer : moderne Einfassungen, Blumen , PI menst , äuße ,
Blumengewinde . bunte Vögel , klein« Lanrschaflen.

2 ) Für Echiasz
'
mmerr grün « drapirle , ja herunter ,

hängenden Fallen - ewatl « Vorhänge mit reichen Einfaffua -
g «i und Franzen .

si Zur Konzert - und Ball -Sale : schon« sm-
tassanges , Arave«ken , Zerchnungea >m «vrh scheu , mauri -
sch -n oder römischen Style , Gruppen mit Atttibulen de«
Tan »«« und d «r Musik.

4) Für Speisesale : Arabetk «» , Blumeu , Obstkö. de-
auch Landschaften .

L) Für Militärs , Jagd - und Mufrk -LLeb -
haber u. s. w . r «tsfeaschaftlich « und «unk- Gegenstände ,
daiauf bezügliche allegorisch« Gemälde, Wappen -, Zag », oder
S «« - A>ülke , auigizeichnet, Landschaften (hier konnten di«
Stahlstich « au« MryeUniversu « schön« Bordllöek
li -fein >

Au«wä ' tig« Bestellungen bittet man in portofreien Briefe » zu
«rihetiey , »«-- ea « an zugleich da« Maaß de« Fe» Aer >abm,n «. ge¬nau »°n Wan « eu Wau « n - ch neudadr chem Weikmaaß « - enom-
Nten . dräegen und v . stimmen wolle , wa« » re Malerei darstellea
soll ».

3u - üiigen Bestellungen empfiehlt sich in de« neuen Jahr »
W - Lradarhi ,

Hoftheatr -Maschinist
in Kailtruhe .

Ne . 27,624 . Rastatt . lB anakko rd .) Jur Versteige¬
rung » rr A,denen zu »«« neu zu erbauenden Schulhausr in R ».
tpe«s»l« a» - re Wenigstnehmenden wird Ta,fahrt auf

Dirnttag , een 8 . Januar 1839,
Vormittag« 9 Uhr,

im Rathhaur « ,u Ro 'hmfel « festzesetz' ; wat rsian « kt de« « »füge»zur vsteniltchin Klnniniß dringt , daß Plan und « psteaüberfchiaginiw 'schen d «i großh. Bezirkebauinspeklio» dahier eingesehe » wer-den können.
D .e zu v-rsteiger - den Arbeite» And an,rschiaaen:Maurerarveü . . 65l9 fi . tSkr .

Kleinbauer . - - 1606 2l>
Zimm - eman» - - 1 .767 » 3
Schreiner - - - - 944 „ 48 ^
Schlosser - . - . 952 » lg «
Glaser . - « « 56t 44 »
Anstreicher . . . . 208 48 »

Summa 11 .610 fl . Io kr.Rastatt , de« 24 . De, . 1833.
Großp . va»ische « Oöeramt .

Schaafs .
Achern . lFahrnißversteig «.

ruag . ) Au« «er Hinterlassenschaft
. «es «erstordenen Forstmeister« , Karl' Friedrich Hu bau er in Achern , « er
. d n folgende Gegenständ« verstei

«rt ,
Montag , den 7. Januar 1339.

Vormittag « dalb S Uhr anfangend :
Manotkleider und allgemeiner Hau « rath .

Di «a« tag . den 8. Januar 1839,um dieselbe steil,
Do . mittag « :

Btttwerk und Leinwand ;
Nachmittag « :

Geschäft« . vnd andere Büch-r , doppelt« und «igfgchr Flinte »und veischiedene « Eiibergeschirr .
Mittwoch , » en S. Januar ,

»benfall « Vormittag « beginnend :
B -tlw«»k und Leinwa d , so wie verschiedene « Gchreinwerk;endlich

Donnerstag , den 10 . Januar ,
Dvrmitta - « :

vhngefähr 20 Obm größtenihe >l « 1834 - und 18ZSr gut - «halte»«»
markaräfl -r Wern und etwa 30 Ohm weingiüo « Fässer.

Ach rn . den 22 . Dez. 1834.
G -oßh . bad: Amttreoisorat .

Rheindvld .
Altenheim . lHolländerholzverstei - r«'rung . ) Die Gemein »» Altenheim läßt

Doimeestag , den 3 Jan 1839 ,im ober» »Nb untern Eichwald
25 Stämme eichene« Holländerhoz

vorzügttcher Qualität versteigern; wozu die Liebhaher mit dem
Weweiken eingelden w >rd n daß die Versteigerung Vormittag «9 Uhr. tm Wald selbst «eg nnen wird .

Altenheim , den 1« . Dez. 1338.
, , Der Semeinderath .

Pauli ,
Bürgermeister .

Jchrn heim , ( Holl änderhol hvrrstri - e-
ruag ) Die Gemein«« Ichenheim läßt

Freitag , den 4 . I n . 1839,im sogenannten Brandwaid
15 zu Boven liegende Halländereichea

« ersteigern , wozu eie Liebhaber mir dein « eme , ken ringelnden » er.
den . daß die Verhandlung Vormittag « 10 Uhr 1« Wald s« dsk
statt finden wirb.

Ichenheim , den 26 . Dez. 1838
Lürgermetstercmt . »

Sch » ad et .
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Anzeige .
Feinster Arrac de Batavia , Rhum de Jamaica , Cognac , Punscbessenz , ganz frische süße

Orangen und Zitronen empfehle ich zur geneigten Abnahme , unter Zusicherung stets bester Quali¬
tät ; ebenso eine erst kürzlich erhaltene Sendung ächter Havannazigarren , welche billigst abge¬
geben werden bei

Anzeige .

Der rheinische Postillon
bleibt im nächsten Jahre dreimal wöchentlich um den billigen Preis von 1 fl. 48 kr. halbjährlich . Alle
Postämter Deutschlands (die großherzvgl . hessischen ausgenommen , weil sie dürfen, ) nehmen Bestellungen
an . Die badischen Postämter liefern den halben Jahrgang zu 2 st. 38 kr.

Dinglingen . ( Holzversteigerung . )
»Samstag , den 5. Jan . 1839 , NachmittaqS um 2

Uhr , läßt die Gemeinde Dinglingen im L .mbruch -
wa >d

, 4 Siück »n Boden liegende Ei '
chstämme ,

- welche sich zu vorzüglichen Holländerstämmca eignen , versteigern .
Dinglingen , den 28 . Dez . 1838 .

Bürgermeisteramt .
Ott .

Nr . 627 . Brötzingen . (Holländer - , Bau -
und Rutz - Holzversteigerung .) Die Gemeinde
Brötzingen läßt

Dienstag , den 8 . Januar 1839 ,
10 Stämme Hvlländereichen und

109 -- Bau - , Nutz - und Wagnerholz Eichen ,
und

Mittwoch , den 9 . Januar 1839 ,
50 Stämme Holländer - und

S -- Bau - und Nutzholz - Eichen
in Urem Bruchwald öffentlich versteigern .

Die Liebhaber werden « » geladen , an besagten Tagen bei dem
Rathbaus , Morgens 8 Uhr , sich zu versammeln , von wo sie in
Len Wald geleitet werden .

Brötzingen , den 28 . Dez . 1838 .
Bürgermnsteramt .

Wagner .
rät . Dcinknger ,

Rarhschreiber
Nr . 40 017 . Heidelberg . ( Schuldenlraurvalion .)

Gegen die BerlasteoschafrSmaffe des Küfermeisters . Wilhelm L e i-
mer von Schlierbach , haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellung « - und Borzugsverfahren auf

Donnerstag , den 17 . Jan . 1839 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberanmt .
Zille diejenigen » welch«, au » was immer für einem Grunde , Aa -

iprüche an die Gantmaffe machen « ollen , werden daher aufgefor -
Lect . solche ir d>: angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung de« Aus¬
schlüsse» von Kant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch -

tigt « , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich dir et¬
waigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen , bi « der

Anmelders « geltend machen will , mit gleichzeitig « Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung de» Beweise » mit andern
Beweismitteln .

In dieser Tagfahrt wird zugleich ein Maffepfleger und ein
Gläudigerausschuß ernannt , Borg - und Rackiaßrergleiche ver¬
such!, und es sollen die Nichterscheinenden , in Be ^ug auf Borg -
«rrgleiche und jene Ernennungen , als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden .

Heidelberg , den 18 . Dez . 1838 .
Großy . bad . Oberamt .

Schmidt .

Gasthausempfehlung .
Hiermit beebre ich mich , einem

geehrten Publikum und den Her¬
ren Reisende « anzuzeigeo , daß ich
die Taferngerechttgkeit zum grü¬
nen Baum dahier von mei¬
nen Schwiegereltern durch Kauf
übernommen habe . Znd ' M ich mich

bestreben werde , durch freundliche Bedienung , so wie durch gule
und billige Speisen und Getränke mir das Zutrauen meiner Gä¬
ste bestens zu erwerben , empfehle ich me !n gut gelegenes und be¬
quem eingerichtetes Gasthaus einem werthen Publikum aos 's Be¬
ste . Die Wirihschafl werde ich mit dem 1. Januar 1839 er -
öffnen .

Stcck - » , den 20 . Dez . 1838 .
Th . Mösch ,

zum grünen Bavm .
Bulach . (Hvlzrerstesgerung . ) Mittwoch ,

den 16 Jan . 18 ' 9 , Morgens S Uhr , werden im
hiesigen Semeineewald beim sogenannten Pürschwege
on das hi - sixe Fe d aränzend

41 Srämwe zu Boden liegenge Eichen , die sich zu ver¬
schiedenem Nutzholz eignen ,

gegen baare Zahlung vor der Abfuhr , öffentlich rerstclgkrt
werden .

Die Zuismwcokurft ist im Gasthaus zum Lamm dahier , von
wo ni n sich aus den Pl ' tz beaeben wird .

Bulach , dm 23 . Der . 1838 .
Bürgermeisteramt .

Verleger und Drucker : P h. M a ck l o t .
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